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Die Gemeindebürgerliste 

GBL      
 Absolute Unabhängigkeit - keine Parteinähe    

 
 

ERDGA
S 

FÜR 
SULZ

Nur den Gemeindebürgern verpflichtet 
 

Liebe Mitbürger! 
 

Salamitaktik in Sulz 
Die schwarzrote Gemeindeführung will mit allen Mitteln südlich der Hauptstraße in Sulz eine massive 
Verbauung der schraffiert dargestellten Flächen durchsetzen.  

   
Die schwarzrote Gemeindeführung weiß, daß sie damit voll gegen die Interessen der ansässigen 
Bevölkerung steht. Daher geht sie schrittweise vor. Zuerst werden sogenannte Freihalteflächen 
festgelegt. Das macht vielleicht nicht soviel Aufsehen und erlaubt zum geeigneten Zeitpunkt – z.B., 
gleich nach der nächsten Wahl – den nächsten Schritt: Ein Seniorenheim soll errichtet werden. Wer 
bitteschön soll etwas gegen ein Seniorenheim haben? Niemand. Na also. Damit liegt und steht aber 
dann auch die Infrastruktur. Soll die nun brach liegen? Nein, ist doch auch alles eine Frage der 
Wirtschaftlichkeit und die Gemeinde ist eh schon so verschuldet. Also wird scheibchenweise auch der 
Rest verbaut. 
 

Auf Einwände kann man dann tief ergriffen und blauäugig antworten mit: 
“Das war aber wirklich das aller allerletzte Projekt dieser Sorte.  

Ganz großes Indianerehrenwort! 
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Bei solchen Projekten denkt man erfahrungsgemäß an Parteifreunde. Damit diese, auch wenn sie 
knapp vor der Wahl vorübergehend scheinbar untreu sind, nicht zu kurz kommen, soll das gesamte 
Gebiet mit freundschaftlicher Fernwärme aus den Rohren eines abgewählten Ex-Bürgermeisters 
beglückt werden. Zum einen soll sich das Ganze ja auch rechnen und zum anderen soll gezeigt 
werden, daß wahre schwarze Freundschaft die vergängliche Tagespolitik  überdauert. 
 

Und wieder dürfen wir einen untermalenden Sager von GR Kroneis wiedergeben 
(Gemeinderatsabstimmung für den Anschluß des Hauses Nr. 85 - Villa Louise an die Fernwärme):  

 

„Ja, aber wenn der Poldl des anschließt,  
soll er die Rohre gleich so stark dimensionieren,  

daß des ganze Gebiet mit Fernwärme versorgt werden kann“. 
  

Mit Ihrer Stimme wird die GBL verhindern, daß es diese massive Verhüttelung zum  
Nachteil der ansässigen Bewohner geben wird.  

Das garantieren wir. 
 

Klotzen in Sittendorf 
Nicht kleckern, sondern klotzen! In Sittendorf will die schwarzrote Gemeindeführung mit allen 
Mitteln eine Verbauung der nunmehr umgewidmeten Gründe beim Sportplatz (schraffierte 
Fläche) durchsetzen.  

  
Die Behauptungen, daß Jungfamilien- und Seniorenwohnungen gebaut werden sollen ist eine 
schamlose Lüge. Mit günstigen Grundstückpreisen kann der Luxusneubau des SV Wienerwald und 
die neuen Spielfelder nicht finanziert werden. Ohne Bedarfserhebung darf nicht gebaut werden. Sulzer 
Senioren- und Jungfamilienwohnungen mussten mangels Bedarfs an Ortsfremde vergeben werden. 
 

Dazu einige Ausführungen des Wirtschaftsfachmanns der  
Gemeindeführung Mirko Bernhard im Original:
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Also was jetzt - einmal günstige Bedingungen für Jungfamilien, also wenig Geld für die Gründe - auf der anderen 
Seite wird das Gemeindevermögen erheblich vermehrt. Dazu müßten die Gründe erst teuer verkauft werden. 
Durch Umwidmung allein vermehrt sich das Vermögen nur auf dem Papier.    

Mit Ihrer Stimme wird die GBL verhindern, daß es einen  
massiven Zuzug von mindestens 250 Personen in Sittendorf geben wird.  

Das garantieren wir. 
  Gegenüberstellung der Wahlversprechungen 

 

 
 

und nachstehend das ÖVP Wahlprogramm für 2005 
 

Verkehrssicherheit 
Lärmschutz an der Autobahn 

Verantwortung für unsere Umwelt 
Radwege 

Mehr Freizeitangebote 
Kreuzhaus - Kulturhaus 

Seniorenwohnungen 
Seniorenombudsmann 

Senkung der Kanalgebühren 
 

Liebe Mitbürger, sind Sie nicht auch der Meinung, daß denkbar wenig umgesetzt wurde. Dies ist  auch 
in Zukunft zu erwarten, sind doch seit 10 Jahren nahezu dieselben Gemeinderäte am Nichtstun. 
 

Soweit zur schwarzen Negativbilanz, nun zur roten: 
 

SPÖ Wahlversprechungen 1995 

 
SPÖ Wahlversprechen 2000 
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Und nun zu den SPÖ Versprechungen 2005 

 
 

Über Wahlprogramme alle fünf Jahre etwas anzukündigen ist leicht.  
Die Umsetzung ist nicht gelungen und warum soll sie diesmal  

unter unveränderter Führung gelingen? 
 

Für die Umsetzung des GBL Programms garantieren wir.  
 

Geben Sie uns Ihre Stimme und Sie können sicher sein. 
 

⊗   Die Gemeindebürgerliste 

Vergessen? Erinnern! 
Eine Frage der Ehre 

 

Die Gemeinde und damit die Bürger zahlen € 2500,--  
für eigenverantwortliche politische Handlungen Michael Krischkes. 

 

Beschluß im Gemeindevorstand !!! 
 

Man glaubt es kaum. Michael Krischke gibt ein Schreiben seines Anwalt mit dem Vermerk „Zur 
persönlichen Öffnung“ - also klar ersichtlich „vertraulich“ - in die Gemeinderatsunterlagen des 
öffentlichen Teiles. Vorgeschichte: Bei Gericht hat er einem Vergleich zugestimmt. Er widerruft die von 
ihm getätigten Aussagen „GR Burda ist ein Querulant und versucht der Gemeinde zu schaden wo er 
nur kann“ und übernimmt die Anwalts- und Gerichtskosten in der Höhe von  € 2500,--  (öS 34.400,--). 

 

Im Gemeindevorstand stellt Michael Krischke den Antrag, dass diese  
Kosten von der Gemeinde und damit von den Bürgern bezahlt werden und findet in  

Vizebürgermeister Bernhard einen glühenden Verfechter dieses Antrages.  
Also wurden diese Privatauslagen mit den Stimmen der schwarz-roten Einheitspartei zu  

Lasten der Gemeindebürger beschlossen. 
 

Zusätzliche Pikanterie: Die Rechtsschutzversicherung des Bürgermeisters hat die Zahlung dieser 
Kosten verweigert, da dies eindeutig  eine politische Handlung darstellt und damit absolut nichts mit 
der Tätigkeit als Bürgermeister zu tun hat. 
 

Dieses unrechtmässig bezogene Geld der Bürger wurde bis heute von  
BGM Krischke nicht zurückbezahlt. 

Die Wahl zur Wende nützen ! 
Ihre Gemeindebürgerliste 
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